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Eine lange Geschichte …. 
Vor etwa 30 Jahren wurde die Anemonensee-Siedlung gegründet. Mittlerweile wohnen 2.200 Personen 

dort. 300 Schüler.innen (davon 150 aus WN) gehen in die Sportmittelschule, 100 Kinder in den 

Kindergarten, die Sporthalle wird von vielen Vereinen genutzt. Trotzdem gibt es noch immer keine 

Radweganbindung in die Innenstadt, Puchberger Straße/Zehnergürtel sowie Skaterpark etc.  

Bereits 2005 hat das KfV beim „Schulwegplan Sport-HS“ auf 6 Gefahrenstellen hingewiesen. 

(Ebenso aktuell der VCÖ: http://schulweg.vcoe.at/#marker-1087). Seit 2013 gibt es Gespräche der 

Elterninitiative „Sicherer Schulweg zur Anemonensee-Schule“ (unterstützt von der Direktorin, dem 

Elternverein, Kindergarten, Radlobby und Anrainern) mit Verkehrsamt, Stadträten, Gemeinderäten, 

Bürgermeister, .... Im Herbst 2014 wurden rasche Maßnahmen in der NÖN angekündigt!  

(30er Anemonenseestraße, Geh-und Radweg, Verbesserungen Kreisverkehr - BEILAGE).  
 
 
 
 
 
 

Nov.2015: „Gipfeltreffen Radanbindung Anemonensee-Siedlung“, Rathaus.  
(Stadtrat Weber, Verkehrsamt/Rogl, VP (Pfisterer leider erkrankt), Grüne (Hnelozub/Vertr. 

Windbüchler-Souschill), Radlobby (Zauner), Elterninitative/SportMS (Watz, Dir. Fink berufl. 

verhindert), Anrainer (Hr. Kostrouch) 
 

1) Präsentation des Planes vom Verkehrsamt. 
Der mit allen Details ausgearbeitete Plan wird als sehr gut gelobt. (Radwege haben eine 

gute Breite, alle Anforderungen (BEILAGE Plan) von Radlobby und Elterninitiative (Elternumfrage) 

wurden berücksichtigt. Die Details sind mit Verkehrssachverständigen abgeklärt. Herzlichen Dank 

für die Arbeit vom Verkehrsamt! 

2) Strategie-Überlegung zur Realisierung:  
Kostenabschätzung: Geh+Radwege 360.000,- (+ Grundablösen), Eisenbahnkreuzung 629.000,- (ÖBB 

muss Eisenbahnübergang 2018 - 2020 sanieren). 
 

2.1. Radweg Anemonenseestraße hat oberste Priorität, weil derzeit die Radfahrer illegal auf 

dem Gehweg ausweichen müssen (v.a. weil das Linksabbiegen Richtung Eisenbahnkreuzung 

todesmutig wäre). Dieser Teil des Gesamtplanes muss möglichst rasch realisiert werden! 

(schon 2014 in der NÖN angekündigt worden). Solang die Lösung Bahnübergang noch nicht realisiert 

ist: Schild „Vorsicht gefährliche Engstelle. Radfahrer absteigen!“ 
 

2.2. Finanzierungsstrategien für Gesamtumsetzung:  

Projektfördertöpfe von Land, Umwelt-/Verkehrs-Ministerium (z.B. Radlobby empfiehlt Gespräch 

mit SCHIG, Mag. Sebastnik (wohnt in Winzendorf), http://www.schig.com/foerderungen-ausschreibungen) 
 

Verkehrserreger-Abgabe für Geschäfte am Stadtrand mit über 10 Parkplätzen. (VP-

Vorschlag aus 2011 (BEILAGE) Dieser wurde laut Radlobby-Parteienumfrage 

(„GemeindeRadsUmfrage 2015“) von VP bestätigt und von FPÖ, Grüne, Liste Haberler unterstützt, 

Sluka-Grabner Stimmenthaltung, dagegen hatte sich die SPÖ ausgesprochen).  
 

Radlobby/Elterninitiative sprechen sich dafür aus, diese Forderung durch Gespräche, PR und ggf. durch 

Demonstrationen (Adventsamstag?) am Zehnergürtel zu unterstützen. („Fischapark hat für Umbau 

250.000 Wirtschaftsförderung erhalten. Eine vergleichbare Summe fehlt jetzt bei der Umsetzung der 

Radweganbindung. - http://www.meinbezirk.at/wiener-neustadt/politik/wirbel-um-foerderung-d612663.html) 
 

 

 

Resümee:  
* Die Sicherheit des Schulweges ist prioritär, muss so bald wie möglich realisiert werden.  
* Der Rad/Gehweg ist aber auch eine langfristige Zukunftsinvestition, um viele Menschen von der 
Anemonenseesiedlung in die Innenstadt zu bringen. Wenn der Weg so bleibt, setzen sie sich weiter ins 
Auto und fahren in den Fischapark. Gibt es attraktive Geh/Radwege, kann man die Leute mit entsprechend 
Marketing auch in die Innenstadt, zum Marienmarkt etc. locken.    
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Beim „Gipfeltreffen“ am 23.11. 2015 präsentiert das Verkehrsamt einen detaillierten Plan, der im Grunde 
all die Anforderungen, die im Plan skizziert sind, rechtlich und technisch für umsetzbar darstellt.  
(Diese umfassenden Lösungsansätze wurden von der Radlobby im Oktober 20, 14 erstellt)  
Auch wenn der Bahnübergang als aufwändigste Maßnahme erst später realisiert werden kann, können die 
übrigen Maßnahmen so rasch wie möglich Schritt für Schritt umgesetzt werden:  

 

 



 

Eine Möglichkeit der 

Finanzierungsstrategien für die 

Gesamtumsetzung:  

 

 

Dieser Vorschlag (Kronen-Zeitung, April 

2011) wird laut  

Radlobby-Parteienumfrage 

(„GemeindeRadsUmfrage 2015“) von VP 

bestätigt und von FPÖ, Grüne, Liste 

Haberler unterstützt, Sluka-Grabner 

Stimmenthaltung, dagegen hat sich die 

SP ausgesprochen).  
 
 
 

Radlobby + Elterninitiative sprechen sich 

dafür aus, diese Forderung durch PR (und 

zB. Aktionen/Demonstrationen an 

Adventsamstagen am Zehnergürtel zu 

unterstützen. („Fischapark hat für Umbau 

250.000 Wirtschaftsförderung erhalten. 

Eine vergleichbare Summe fehlt jetzt bei 

der Umsetzung der Radweganbindung.“  

- http://www.meinbezirk.at/wiener-

neustadt/politik/wirbel-um-foerderung-
d612663.html) 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
06.10.2014: Verkehrsplaner 
legte Vorschlag für Radanbindung 
vor, Verkehrsamt sagte Geh- 
und Radweg auf der 

Anemonenseestraße sowie 
Verbesserungen beim 

Kreisverkehr Brunner 
Straße/Zehnergürtel zu, 
Politik 30er-Beschränkung. 
NÖN-Beitrag unten. 
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 26.09.2014: Elterninitiative der Sportmittelschule Anemonensee und Direktorin Agnes Fink 
unterstreichen das Anliegen für eine sichere Radanbindung durch offene Briefe:   

 

 
 

 

Bereits 2005 skizziert das KfV in einem aufwendig 

gestalteten „Schulwegplan für Schüler der 

Sporthauptschule“ die unzähligen Gefahrenstellen. 

Wurde auch über die Schulweg-Umfrage des VCÖ 

dokumentiert und vom VCÖ an Politik weitergemeldet: 

http://schulweg.vcoe.at/#marker-1087 
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Anhang: Bestätigung aus anderen Umfragen. 
 

Hohe Geschwindigkeit des Verkehrs neben dem Radfahrer macht Angst 
bzw. ist tatsächlich Schlüsselfaktor. 
 

 

 
 
Anhang: Bewusstseinsbildung bei Autofahrern verstärken:   

Gefahrensituation mit 30 km/h endet ohne Zusammenstoß, mit 50 km/h mit voller Aufprallgeschwindigkeit. 

 
 
 

30er Zonen auf Schulwegen haben hohe Akzeptanz.  

 z. B. in Graz und Pernitz 
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NÖN-Aktion  
11. 10. 2016: 
 
 
 
Befahrung  
vom  
Schulweg 
 
 
Sport-
Mittelschule –  
 
 
Anemonen- 
seestraße –  
 
 
Zehnergürtel –  
 
 
Dachensteing. – 
Zehnergasse 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösungsvorschläge zur besseren Anbindung Sport-MS Anemonensee – Zehnerviertel 
 Radzufahrt am Schul-Vorplatz: Schüler fahren über Gehsteig zu Radabstellanlage zu – fehlende Rad-Auffahrt 

direkt vor der Abstellanlage installieren. 
 Anemonenseestraße: fehlender Radweg, zu hohe Geschwindigkeiten der Kfz – beidseitig Radwege, 

(stadteinwärts kann auch der breite gehsteig bis zum Siedlungsende benutzt werden), 
Geschwindigkeitsanzeige im Bereich der Bahn-Haltestelle 

 Zehnergürtel-Spange: fehlende Radweg-Verbindung zwischen Anemonenseestraße und Baseball-Sportplatz 
und Skaterpark – durchgängige Radwege in beide Richtungen. 

 Bahnübersetzung: fehlender Radweg, zu schmaler Gehweg, hohes Kfz-Aufkommen – beidseitig 
Zweirichtungsradwege. 

 Kreisverkehr Zehnergürtel/Brunner Straße: fehlende Radwege, hohes Kfz-Aufkommen – baulich von der 
Fahrbahn getrennte Radwege in beide Richtungen, Anbindung an die Radwege ab Höhe Kaisersteingasse 
sowie an die Brunner Straße stadteinwärts. 

 Überfahrt Schneeberggasse/Zehnergürtel: fehlende Radüberfahrt zum Radweg Richtung Süden – 
Zebrastreifen erweitern um eine Radüberfahrt 

 Kreuzung Dachensteingasse/Zehnergasse: fehlender Radüberfahrt in beide Richtungen – Radüberfahrt von 
Nord nach Süd (gute Sichtbeziehungen), von Süd nach Nord etwas versetzt Richtung Osten ebenso möglich. 

 Zehnergasse: zu hohe Kfz-Geschwindigkeiten – temporäre 30km/h-Beschränkung während der Schulzeit 
zwischen Dachensteingasse und Wohlfahrtgasse. 

 

2016 erging diese Liste an das Verkehrsamt der Stadt Wiener Neustadt, mit dem Anliegen, diese 
Vorschläge auf technische und rechtliche Umsetzbarkeit zu prüfen.  
 

NÖN Bericht 2018: Keines dieser Anliegen wurde umgesetzt.  
http://www.radlobby.org/noe/wiener-neustadt-schulwegbefahrungen-noen-radlobby-aktion-mein-schulweg-was-seit-2016-nicht-geschah/ 
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